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Die Vorgänge auf Kreta
Durch die Rede des Staatsſekretärs von Bülow iſt einiges

Licht über die deutſche Politik im Orient gekommen Man wird
der heutigen Haltung der Reichsregierung Folgerichtigkeit nicht
gbſprechen können Ob ſie freilich auch damals beſonders
glücklich handelte als ſie in dem Streit zwiſchen Griechenland
ünd der Türkei eine führende Rolle übernahm kann gerade
jetzt zweifelhaft erſcheinen wo der Staatsſekretär von Bülow
erklärt daß Deutſchland gar kein Intereſſe an den Fragen des
Orients und des Mittelmeers habe ſondern nur bereit ſei ſich
allen Maßnahmen des europäiſchen Konzerts anzuſchließen
Das war dazumal nicht in demſelben Maße der Fall wie die
ſcharfe Sprache der deutſchen Diplomatie gegenüber Griechen
land beweiſt Allerdings hat Herr von Bülow auch erklärt
daß Deutſchland keinen Anlaß zur Sympathie mit einem Staate
Pr der ſeine Pflichten gegen die Gläubiger außer acht laſſe

n der That iſt eine große Menge von griechiſchen Schuld
verſchreibungen in Deutſchland untergebracht Die Art undWeiſe in der ſich das Königreich der Hellenen der Verpflichtung

gegen die Staatsgläubiger entſchlagen hat iſt ein Hohn auf die
internationale Ehrlichkeit Jn früheren Zeiten hätte eine Groß
macht in gleichem Falle eine Bezahlung der Zinſen erzwungen
indem ſie in griechiſchen Häfen griechiſche Kriegsſchiffe und
vielleicht auch Handelsſchiffe aufgebracht und als Pfand
beſchlagnahmt hätte Zu ſolchen Maßregeln hat Deutſchland
nicht gegriffen es iſt über diplomatiſche Vorſtellungen nicht
hinausgegangen aber Griechenland hat jedenfalls keinen Anlaß
angeſichts einer ſolchen Nachſicht auch noch zu verlangen daß
ſeine Anſprüche auf Landerwerb von Deutſchland unterſtützt
werden oder daß Deutſchland ſich um Griechenlands willen in
Weiterungen mit der Türkei einlaſſe

Den Anſprüchen Griechenlands auf Kreta iſt Deutſchland
entgegengetreten aber ebenſo wie Deutſchland haben auch die
übrigen Mächte dieſen Anſpruch verworfen Dentſchland hatte
bei ſeinem Vorgehen keinen anderen Zweck als europäiſche
Verwickelungen zu verhüten Man ſah damals voraus daß
ein griechiſch türkiſcher Krieg über die Grenzen des Orients
hinausgreifen könne und ſuchte daher dem Ausbruch vorzu
beugen Als der Leichtſinn Griechenlands dieſe erſte Hoffnung
zu Schanden machte richtete ſich das Streben Deutſchlands
und der europäiſchen Mächte auf die Lokaliſirung des Krieges
und dies iſt wenigſtens gelungen Der Brand iſt auf ſeinen
Urſprung beſchränkt worden Griechenland iſt geſchlagen und
gedemüthigt worden und es herrſcht einigermaßen Ruhe im
türkiſchen Oſten Freilich iſt weder die orientaliſche Frage noch
die kretenſiſche Frage damit gelöſt Jm Gegentheil haben auf
Kreta die Unruhen wieder begonnen und auch in Theſſalien
gährt es Rußlaud ſtand bei den Kriegstreibereien vollkommen
auf der Seite der Türkei Dieſe Haltung konnte überraſchen
aber wer kennt die Winkelzüge der Diplomatie des Zaren
reiches Jn jenem Angenblick lag Rußland offenbar mehr an
den guten Beziehungen zur Pforte als zu Griechenland und
vielleicht herrſchte auch am Newsky Proſpekt nicht die richtige
Vorſtellung von den Streitkräften beider Staaten Nach dem
Krieg hat ſich die Haltung Rußlands weſentlich geändert das
ergiebt ſich aus der Kandidatur des Prinzen Georg für den
Poſten eines Gouverneurs von Kreta Wenn Rußland und
wenn Europa dieſe Kandidatur annehmen weshalb mußte dann
der griechiſchen Politik vor dem Kriege eutgegengetreten
werden Mit dieſer Löſung der Frage wäre Griechenland
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Jn Berlin war inzwiſchen ſcheinbar mehr Beruhigung ein
getreten ſeitdem die Stadt von den Truppen geräumt auch eine
Amneſtie für die an den Kämpfen des 18 März Betheiligten
verkündet war und ein neues Miniſterium Camphanſen die
Leitung der Regierung übernommen hatte Gleichzeitig trat
der Vereinigte Landtag der die Grundlage der künftigen Ver
faſſung und das Wahlgeſetz für die preußiſche Nationalver
ſammlung zu berathen hatte zuſammen Der Thronfolger
Prinz Wilhelm in dem man vielſach den eigentlichen Urheber
des militäriſchen Angriffes auf das Volk erblickte und gegen den
ſich ein ganz beſonderer Groll richtete ging nachdem er einem
on dit zufolge kürzere Zeit bei dem Herrn v Wedell auf

Piesdorf in tiefem Jnkognito ſich aufgehalten nach England und
e von dort erſt im Mai nach der preußiſchen Hauptſtadt
zurück

Durch die lebhaſten politiſchen Erörterungen waren in Halle
die ſchon länger anhaltenden kommunalen Zwiſtigkeiten die in
dem entſchiedenen Feſthalten der Stadtverordneten an beſtimmten
Rechten gegenüber dem Magiſtrat ihren Urſprung hatten in den
Hintergrund gedrängt Die in der Stadtverordnetenverſammlung
vom 28 März 1848 bekundete beiderſeitige Einmüthigkeit konnte
man als ein Zeichen dafür anſehen daß dieſer mehrjährige Kon
flikt von dem auch die Bürgerſchaft ſtark berührt wurde nun
mehr ſein Ende gefunden hatte Gegenüber ſolcher Einmüthig
keit der ſtädtiſchen Behörden vertieſte ſich dagegen die Kluft
zwiſchen den einzelnen politiſchen Richtungen mehr und mehr
Jn der Hauptſache handelte es ſich um Freunde und Gegner
einer konſtitutionellen Verfaſſung die letzteren waren allerdings
in einer ſehr ſtarken Minorität da ſie den Schlag den der alte
Fendalſtagt in den Märztagen erlitten nicht ſobald verwinden
onnten Bei den Freunden der Konſtitution herrſchten aller K

dings hier wie anderwärts die größten Gegenſätße die ſpäternoch zu beſonderen Parteibildungen ſührten hen u e die
Hiberalen gie beſonders in der Vürgerſchaft und dein Beamten
thum ihre Anhänger zählten ſich mit dem indirekten Wahlſyſtem
ſonen genügen p werſcenngen d rer kommen

e ehen verlangte die radikalere Partei ddemokratiſche gleiche Wahlrecht Es kam darüber ba genug
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immer einverſtanden geweſen denn was bedeutet Prinz Georg
als Gouverneur Das iſt nichts als eine griechiſche Sekundo
genitur oder vielleicht auch nicht einmal das vielleicht nur
eine Form für die unbedingte Herrſchaft der griechiſchen Re
gierung über Kreta

Daß eine ſolche Kandidatur Deutſchland nicht willkommen
ſein könne mußte man ſich in Petersburg ſagen Man hat es
ſich vielleicht auch geſagt aber man hat es darauf ankommen
laſſen ob Deutſchland ſich widerſpruchslos füge Wäre die
deutſche Politik vor dem griechiſch türkiſchen Kriege vollkommen
neutral geblieben ſo hätte Deutſchland jetzt ebenfalls zu der
Kandidatur des Prinzen Georg ſchweigen können Allein das
kann man ihr nicht verübeln daß ſie in Verfolg ihrer früheren
Maßnahmen wenigſtens akademiſch ihre Meinung über die
Kandidatur für den Gouverneurpoſten ausdrücke Herr von
Bülow hat ſich darüber klipp und klar ausgeſprochen Rein
akademiſch hat Deutſchland dieſe Frage behandelt ohne gegen
den ruſſiſchen Vorſchlag Einſpruch zu erheben Jm Gegentheil
iſt Deutſchland bereit auch die Kandidatur des Prinzen Georg
anzunehmen wenn die übrigen europäiſchen Mächte
dieſe Kandidatur ſich mit dem Sultan geeinigt haben Jn dieſem
Falle und in dieſem Zeitpunkte wird Deutſchland die Einigkeit
des europäiſchen Konzerts nicht ſtören Mehr aber kann man
füglich auch von Deutſchland nicht verlangen und allenthalben
wird die Meinung getheilt werden daß es nicht der Beruf
der deutſchen Diplomatie ſei in dieſer Frage die Führung zu
übernehmen und einen Druck auf den Sultan auszuüben daß
er ſich den Wünſchen Rußlands und Griechenlands füge

Dentſches Reich
Nochmals der Fall Arons

Zu der Disciplinar Angelegenheit des Dr Arons ver
öffentlicht der Vorwärts folgende ihm von Herrn Dr Arons
mitgetheilte Schriftſtücke nebſt Erläuterungen

I Königl Univ Kuratorium N 144
Berlin den 23 März 1895

Euer Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt ſich betreffs Jhrer
Vernehmung am 26 dieſes Monats vormittags 11 Uhr in
meinem Amtszimmer gefſälligſt einfinden zu wollen

Der Königliche Univerſitätsrichter
Geh Regierungsrath Daude

Arons erſchien erklärte aber nachdem ihm auf ſeine Anfrage
eröffnet war daß der Kultusminiſter die Vernehmung veranlaßt
zu Protokoll daß er die Ausſage verweigere Eine Abſchrift
des Protokolls verweigerte ihm der Univerſitätsrichter auf
ſchriftliches Erſuchen in folgendem Schreiben

II Berlin den 27 März 1895Sehr geehrter Herr Doktor
Jhrem Wunſche eine Abſchrift der geſtern mit Jhnen auf

genommenen Verhandlung anfertigen und Jhnen zuſtellen zu
laſſen vermag ich zu meinem Bedauern nicht zu entſprechen
da ich mich nicht für befugt erachten kann in einer Disciplinar
ſache dem Betheiligten Abſchriften aus den Akten zu ertheilen

Ergebenſt
gez Daude

Eine Darlegung des Vorganges enthält endlich das folgende
Schreiben welches Arons an die Fakultät richtete

III Berlin den 27 März 1895
An die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Berlin
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ich die Ehre habe fühle ich mich verpflichtet davon Mit
theilung zu machen daß auf Veranlaſſung Sr ren des
Herrn Miniſters ein Disciplinarverfahren gegen mich durch
Vernehmung bei dem Herrn Univerſitätsrichter eröffnet werden
ſollte Nachdem mir der Herr Univerſitätsrichter in einem
am 26 März anberaumten Termine dieſe Mittheilung gemacht
und die Punkte bezeichnet hatte über welche ich vernommen
werden ſollte erklärte ich zu Protokoll daß ich mich nicht für
verpflichtet erachten könnte mich dem Verfahren zu unter
werfen da es nur der philoſophiſchen Fakultät zuſtände ein
Disciplinarverfahren gegen mich einzuleiten Der Herr Univer
ſitätsrichter hat mich bei der Formulirung meiner Erklärung
in der liebenswürdigſten Weiſe unterſtützt Zu meinem Ve
dauern war es mir nicht möglich eine Abſchrift des auf
genommenen Protokolls zu erhalten um es dieſen Zeilen an
fügen zu können

Jn ausgggei rei Hochachtung
Dr Leo Arons

Privatdocent

Die Daten dieſer Schriftſtücke zeigen daß ſie dem Disciplinar
verfahren bei der Fakultät im Sommerſemeſter 1895 vor an

ehen daß der Vorfall alſo gerade jenes Zurückweichen dar
ſtellt welches Herr Boſſe im Abgeordnetenhauſe verſchwiegen
hat Höchſt charakteriſtiſch iſt es daß dem angegriffenen
Privatdocenten eine Abſchrift des mit ihm aufgenommenen
Protokolls verweigert wurde wenn der Miniſter entſchloſſen
war ſich der ihm ertheilten Abfertigung zu fügen ſo iſt aller
dings erklärlich daß er den Wortlaut dieſer Abfertigung
wenigſtens nicht in fremden ne wiſſen wollte Uebrigens
hat unter den preußiſchen Konſervativen das Verhalten des
Miniſters Boſſe ſchon böſes Blut gemacht und im Abgeordneten
hauſe hat ſich Herr v Heydebrand und der Laſa eigentlich viel
ſchärfer ausgeſprochen als der Vorwärts, indem er ganz
unverhohlen einen Zweifel daran äußerte ob Herr Boſſe in
dieſem Falle wirklich in dem Maße wie er es jetzt darſtelle
an ſeine Kompetenz geglaubt hat und indem er den Miniſter
durch ſeine Kritik geradezu nöthigte ſich gegen den Vorwurf
der Furchtſamkeit zu vertheidigen Herr Boſſe iſt wie er
ſelbſt es ausdrückte zwiſchen zwei Feuer gerathen

Werthſteuer für Tabak

Jn einer landwirthſchaftlichen Verſammlung die vor kurzem
in Matzenheim im Elſaß ſtattfand ſo ſchreibt die Deutſche
Tabakztg wurden wieder allerhand Klagen über den geringen
Ertrag des Tabakbaues laut was ſich wohl durch die ſchlechten
Preiſe die in vielen Orten für den 1897er Tabak erzielt
worden ſind erklären läßt Anſtatt aber aus dem Umſtande
daß in vielen badiſchen Orten o den Doppelcentner 60 bis
70 in manchen elſäſſiſchen Orten aber nur 16 bis 20 M
erzielt worden ſind die Lehre zu ziehen daß guter Tabak beſſer
bezahlt wird als ſchlechter und daß es daher für die elſäſſer
Tabakpflanzer gerathen ſei ſich zu bemühen Tabake zu ziehen
die den heutigen Anſprüchen der Konſumenten genügen haben
es die Herren vorgezogen ſich für die Einführung einer Werth
teuer für Tabak zu erhitzen und beſchloſſen Petitionen in

dieſem Sinne an den Reichstag und an den Landesausſchuß
für ElſaßLothringen einzuſenden Damit würde dann wieder
da nach früheren Erfahrungen mit der Aenderung einer
Steuer ſtets eine Erhöhung rerbunden zu ſein pflegt die unter
den augenblicklichen Verhältniſſen allerdings ausſichtsloſe
Diskuſſion über eine Mehrbelaſtung des Tabaks eröffnet und
die deutſche Tabakinduſtrie aufs neue beunruhigt werden ob

Der philoſophiſchen Fakultät bei welcher habilitirt zu ſein

ſonders aus kleinen Geſchäftsleuten Handwerkern und Arbeitern
uſammenſetzten fand ſpäter im Volksverein ihre hauptſächlichſte
ertretung die liberale Partei im Konſtitutionellen Klub,

dem u a Männer wie Kaufmann Jacob Fabrikbeſitzer
uhſe und die Profeſſoren Duncker Roß Pott
inrichs und Burmeiſter auch der ſchon genannte
iakonus Haſe mann angehörten Von dieſer die meiſten Mit

glieder zählenden politiſchen Vereinigung wurde für ein ſtarkes
konſtitutionelles Hönigthum unter der Regierung der Hobhen
zollern gewirkt und der Reaktion einerſeits der politiſchen
Anarchie und dem Radikalismus andererſeits wirkſame Dämpfer
aufgeſetzt Der konſervative Preußenverein, in dem ſich die
Gegner der konſtitutionellen Wünſche zuſammenfanden hatte
ſeinen Sitz im Goldenen Pflug auf dem Alten Markte das
geiſtige Haupt dieſer Partei war der Geſchichtsprofeſſor Leo
Wirkſame Unterſtützung erhielt ſie von Katheder und Kanzel

Tholuck und andere akademiſche Lehrer ſeiner
lichtung
Die in ſolcher Weiſe ſich ausbildenden politiſchen Gegenſätze

machten ſich in Halle zum erſten male befonders fühlbar in einer
ſtürmiſch verlaufenden Bürgerverſammlung die am 31 März
im Hotel zur Eiſenbahn tagte und in der es zu lebhafteſtem
Widerſpruch gegen eine an den König zu richtende Sympathie
adreſſe kam Eine gleichzeitig geplante zweite Adreſſe die dem
hieſigen Militär den Wunſch nach Vergeſſen und Vergeben
ausdrücken ſollte wurde desbalb gar nicht beſprochen Die
demokratiſche Richtung aber hatte ſeit dieſer Verſammlung hier
feſten Boden gefaßt

Viel friedlicher als dieſe Zuſammenkunft verlief eine für den
3 April nach der Weintraube in Giebichenſtein, dem Lokale
des Konſtitutionellen Klubs, einberufene Feſtverſammlung ander Anhänger aller Parteien ſogar Militärperſonen theil
nahmen Die Zuſammenkunft galt einer Feier der beginnenden
Wiedergeburt Deutſchlands ſowie der Vereinigung Preußens
und Deutſchlands Es wurden Reden gehalten zunächſt auf den
konſtitutionellen König dann aber auch auf die beiderſeitigen

ämpfer des 18 März weiterhin aufedas zur Erhaltung der
ehlichen Ruhe und Ordnung bewaffnete Volk das vater

ändiſche Heer und ſeine Führer das frankfurter Parlament auf
das meerumſchlungene Schleswig Holſtein und auf die Freiheit
des Glaubens der Lehre und der Rede

Große Aufregung gab es in den Apriltagen um der viel
bekämpften Mahl und Schlachtſteuer willen deren gänzliche

zum Vortheil derjenigen Tabakpflanzer welche Tabake bauen

ſanimlung Ehe wir aber hierauf eingehen
einmal zurückblicken

Jn Frankfurt a M war bekanntlich am 31 März das ſog
Vorparlament zu einer kurzen Tagung zuſammengetreten es

nahm Schleswig Holſtein ſowie Oſt und Weſtpreußen in den
Deutſchen Bund auf und ſetzte bald danach durch ſeinen Fünfziger
Ausſchuß bei den Regierungen die Wahl einer deutſchen
National Verſammlung durch Der vom Fünfziger Ausſchuß
ausgearbeitete Verfaſſungsentwurf ſah um dies gleich mit zu
erwähnen auch einen erblichen Kaiſer und ein Reichsparlament
vor fand damit aber weder bei den deutſchen Fürſten noch bei
den radikalen Parteien Anklang Schon in den erſten April
tagen während noch der Fünfziger Ausſchuß berieth hatte be
reits der ſüddeutſche Republikaner Friedrich Hecker in Baden
einen Aufſtand inſcenirt der erſt nach ſechzehntägigen heftigen
Kämpfen mit militäriſcher Hilfe gedämpft werden konnte Auch
in Schleswig Holſtein wo die Dänen eingedrungen kam es zu
Kämpfen ebenſo in Poſen wo man eine Lostrennung der
d polniſchen Landestheile von der preußiſchen Herrſchaft
anſtrebte

Am 18 Mai trat die deutſche National Verſammlung in
Frankfurt zuſammen Die Stadt Halle entſandte hierzu den am
8 Mai mit 149 von 156 Wahlmännerſtimmen gewählten Führer
der liberalen Partei den damals 37 jährigen Geſchichtsprofeſſor
Max Duncker als Abgeordneten als ſeinen Stellvertreter
dieſe Einrichtung hatte man bei den Wahlen gleich vorgeſehen
den weiter nach links ſtehenden Zoologie Profeſſor Burmeiſter

Max Duncker ein geborener Berliner ſtudirte in Bonn
und Berlin Geſchichte und Philologie er betheiligte ſich in
dieſer Zeit an den Burſchenſchaftsbeſtrebungen und wurde des
halb in Haft genommen 1838 habilitirte er ſich in Halle für
Geſchichte und erhielt 1842 eine außerordentliche Profeſſur hier
Seiner oppoſitionellen Stellung zur Regierung wegen konnte ex
indeß ſpäter eine ordentliche Profeſſur in Preußen nicht x
halten Wer er 1857 nach Tübingen ging Von dort wurde
er zwei Jahre ſpäter in das preußiſche Staatsminiſterinm als
Hilfsarbeiter berufen und ſtieg nun raſch zu Achtung und An
ſehen Duncker wurde 1861 zum vortragenden Rathe bein Kryn
prinzen unſerem nachmaligen Kaiſer Friedrich und 1867 auch
zum Direktor der enhil wen Stgatsarchive ernannt Duncker
geb 15 Okt 1811 ſtarb am 21 Juli 1886 in Ansbach nachdem
er ſeit 1875 im Ruheſtande gelebt

müſſen wir noch

Aufhebung ſich indeſſen noch nicht durchſetzen ließ uzwiſcheneiner Spaliung unter den Verfaſſungsfreunden
Die demokratiſche Partei deren Anhänger ſich be kamen jedoch die Vorbereitungen zu den Wahlen für die bParlamente die frankfurter und die veriiner Ketten

Hermann Burmeiſter geb 15 Januar 1807 in Stral
jund ſeit 1837 Profeſſor der Zoologie in Halle unternahm in den
fünfziger Jahren große Reiſen in Südamerika und ſiedelte 1861



die den heutigen Rauchern nicht mehr zuſagen möchten wir
bezweifeln

Deutſchland und China

Die jetzt ſo häufig gufgeworfene Frage wann Prinz
einrich mit der zweiten Kreuzerdiviſion in Kiaotſchau

eintreffen wird beantwortet eine lieler Korreſpondenz des
B Tgbl wie folgt

Da die Reiſe von Bruusbüttel nach Port Safd ohne

We r r h d und zemag frühe urſprünglich feſtgeſetzt am Nordeingew x nach Colombo hat Aue Rede
von Unfällen und Hinderniſſen gebracht Jm BVitterſee verlor
Dentſchland einen Anker erlift dann eine Maſchinenhavarie

und mußte ſchließlich wegen Kohlenmangel vor Anker gehen
Dadurch iſt eine Verz von 16 Tagen eingetretenh a Annnt in doDemnach wird die ngkong erſt in den letztenTagen 9 Februar erfolgen falls ſich auf der Strecke
Colvmbo Hongkong u un Zwiſchenfälle ereignen Jn
Kiaotſ iſt die pri
5 M er warten Ebenſo hat ſich das Eintreffen des
Transportdampfers Krefeld, der die Matrvſenartillerie und
ein Detachement Feldartiklerie nnch Kigotſchan bringt etwas
verzögert Die Darmſtadt legte die Strecke Wilhelmkhaven
Kigotſchaun in 538 Tagen zurück die Krefeld gebrauchte
49 Tage Seit der Zuſrmmenziehnng des Krenzergeſchwaders
durch den Viceadinival v Diederichs in der Kiaotſchaubucht
bedentet die Ankunft der Krefeld am 8 Februar die dritte
Verſtärkung im neuen Pachtgebiete Der Krenzer Kaiſerin
Auguſta erreichte Kigotſchau am 30 Dezember und der
Dampfer Daumſtadt an 26 Jannar

Parlamentariſches

Jn der Reichstag s Kommiſſion zur Berathung der
lex Heinze wurde geſtern der vom trum boeantragtes 327 a angenommen welcher wie folgt lautet

Wer wiſſend daß er an einer anſteckenden Geſchlechts
krankheit leidet den Beiſchlaf ausübt wird mit Gefängniß
bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 M be
ſtraft Jſt die Handtung von einem Ehegatten gegen den
anderen verübt ſo tritt die Verfolgung mur auf Aukvag ein

Porteinachrechten

Herrn Prediger Hülles Agitationsthätigkeit
erſcheint in immer wechſelnder Beleuchtung Vor zwei Jahren
wurde der Hülleſche Arbeiterfrennd in allen Ort
ſchaften des heſſiſchen Kreiſes Eſchwege unentgeltlich vertheilt
Auch jetzt geſchieht das noch auf den Dörfern Ju Wald
kappel wird das Blatt den Kindern in der Schule zu
getheilt ebenſo in Neurode Bei der letzten Wahl ſind die
Hülleſchen Flugblätter überall im ganzen Wahlkreiſe verbreitet
worden und zwar meiſtens von Paſtoren oder Bürgermeiſtern
Die vom Eſchweger Kreistag dafür bewilligten Koſten
betrugen 3000 M die in der Abrechnung vom 13 Januar 1891
wie ſolgt gebucht ſiud Nachtragsetat g zur Verbreitung von
Schriften gegen die ſozialdemokratiſche Agitation auf dem Laude
3000 Wie der Eſchweger Kreistag dazu kommt Kreis
gelder zur politiſchen Agitation gleichviel welcher Art zu be
willigen iſt einfach unverſtändlich zumal die Abrechnung ganz
offen von dieſem politiſchen Zweck ſpricht Der Beſchluß des
Kreistages müßte wenn er angefochten würde einfach kaſſirt
werden denn die Ungeſetzlichkeit einer derartigen Verwendung
von Kreisemitteln liegt auf der Hand Da aber aus naheliegenden
Gründen eine Anfechtung ſchwerlich erfolgen dürfte wird es bei
der Ausgabe des Krristages bleiben Wie jetzt bekannt wird
e übrigens auch der Kreistag von Norder Dithmarſchen
eit einigen Jahren jährlich 1000 M zur unentgeltlichen Ver
breitung des Hütlle ſchen Patriotiſchen Kalenders bewilligt Die
Begünſtigung der Hülleſchen Fabrikate die gegen Theile des
Volkes mit Unterflützung von öffentlichen Mitteln hetzen Ped
e hoffentlich im Abgeordnetenhauſe einmal gründlich zur

prache

Die Leitung des Bundes der Landwirthe will nun
mehr auch in den Wahlkreis Aurich Eſens Wittmund
einbrechen der z Z durch den nationalliberalen Sani
tätsrath Dr Kruſe vertreten wird Am 17 d M wird in
Aurich eine Vertranensmänner Berſammlung des Bundes der
Landwirthe ſtattfinden um Beſchluß zu faſſen über die für die
bevorſtehenden Reichstags und Landtagswahlen in den oſtfrie
ſiſchen Wahlkreiſen zu treffenden Maß nahmen

Für die ſechs berliner Reichstagswahlkreiſe Hat
die ſozialdemokratiſche Partei unnmehr die Kandidaten in ſechs
Parteiverſammlungen am Donnerstag aufgeſtellt Jm zweiten
vierten fünſten und ſechſten Wahlkreiſe wurden die bisherigen
Abgrordneten Fiſcher Singer Robert Schmidt und
Liebknecht wieder als Kandidaten nominirt Die Berſamm
lung im erſten Kreiſe entſchied fich für den Leiter der Kellner

n DZDJn die preußiſche National Verſammlung wählte Halle nachdem
der Miniſter Hanſemann wegen Annahme einer Wahl in Aachen
das halleſche Piandat abgelehnt ebenfalls einen Liberalen den
Direktor der Francke ſchen Stiftungen Herm Agathon
Niemeyer mit 39 von 55 Stimmen zum Stellvertreter
Niemeyer s wurde der Kaufmann ſpätere Kommerzienrath und
Handelskammer Vorſitzende Jacob ernamit

Aus den Arbeiten der deutſchen Nationalverſammlung
erwähnen wir in Kürze daß am 27 Juni der öſterreichiſche
Erzherzog Johann zum Reichsverweſer ernannt und gleich
darauf der bisherige Bundestag aufgelöſt wurde Auch ein erſtes
Reichsminiſterium unter Schmerling wurde damals wieder
holt eingeſetzt Alsdann begannen ſangwierige Verfaſſungs
berathungen die ſchließlich am 28 Dezember zur Verkündung
der reiche geſetzichen Grundrechte führten Kurz vorher aber
war Schmerling der mit ſeinen Freunden immer offen einer
preußiſchen Hegemonie opponirt hatte zurück und von Gagern
an ſeine Stelle getreten deſſen Programm anf einem Bundes
ſlagt ohne Oeſterreich baſixt war und einen erblichen Hohen
zollernkaiſer vorſah

Die preußiſche Nationalverſammlung die am 22 Mai
zuſammentrat begann ihre Arbeiten mit einer Reihe der
ſchwerſten Ver faſſungskänpfe Ein Antrag protokollariſch zu
erklären daß die Kämpfer des 18 und 19 März ſich um das
Wohl des Vaterlundes verdient gemacht fiel und dies hatte in

nach Buenos Aires über wo er ein Naturhiſtoriſches Muſenm
gründete und bis zu ſeinem Tode 2 Mai 1892 leitete

Herm Agathon Niemeyer ein Nachkomme Auguſt Her
mann Francke s geb 5 Jannar 1802 als Sohn des halleſchen
Univerſitätskanziers Niemeyer iſt gleich ſeinem Vater weiterhin
bekannt geworden als rationaliſtiſcher Theolog Er wurde 1826 in
Jena außerordentlicher Profeſſor und kehrte 1829 als Profeſſor
und Direktor der Franuckeſſchen Stiſtungen nach Halle zurück
Er machte ſich hier beſonders durch Gründung der Realſchule
und der Höheren Mädchenſchule verdient Seit 1839 war er
Siadtverordneter und zugleich Vorſteher der Verſammlung und
bekleidete anßerdem n eine ganze Reihe öffentlicher Ehren
ämter Er ſtarb ſchon früh am 6 Dezember 1851 Die Stedt
Halle verlor in ihm einen ihrer ausgezeichnetſten Mitbürger
einen en von ſlrenger Gewiſſenhaftigkeit und lauterſiem

arafter
Kaufmann Jacob Direktor der Zuckerſiederei und ſpäter

ſekretär Graf Poſadowsky am 8 d in der Budgetkommiſſion zu

Diviſion früheſtens am 4 oder

ZD

aufgelöſt und ſodann unterm 5 Dezember dem Lande eine Ver

an Lommerzienrath ernannt war ſeit 1856 Stadtverordneter
eit 1845 Mitglied der Handeiskammer und ſeit 1849 deren be

ſtändiger Vorſitzender bis zu ſeinem Tode am 25 März 1866
Jhm zu Ehren iſt die Jacobſtraße benanut

bewegung Redactenr Hugo Pötzſch und im dritten Kreiſewinde Hechtsanwalt Wolfgang Heine aufgeſtellt

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Erklärung über die
Gefährlichkeit der San Joſé Schildlaus die Staats
Protokoll gegeben hat und die ſich auf Veröffentlichungenamerikan r Behörden ſtützte Offenbar ſoll damit ben
Aufgeregten in Waſhington die angeblich über Gegenmaßregeln
gegen das deutſche Einſuhrverbot brüten ein kalter Waſſerſtrahl
applizirt werden Man kann doch Deutſchland nicht übel
nehmen daß es Schuhmaßregeln gegen die Einſchleppung der
Schildlaus trifft die die Unionsſtaaten untereinander ſchon längſt
getroffen haben

Verwaltung und Kechtépflege
Nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung

der auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlirh Bayerns
im Monat ezember v J vorgekommenen B etri ebs

unfälle waren im ganzen 258 Betriebsunfälle zu verzeichnen
Hierbei wurden getödtet 5 Reiſende 51 Bahnbeamte im Dienſt
1 Poſtbeamter im Dienſt und 22 unbetheiligte zuſammen alſo
79 Perſonen Verletzt wurden 4 Reiſende 121 Bahn und
4 Poſtbeantte im Dienſt ſowie 27 unbetheiligte im ganzen alſo
156 Perſonen

Für die Briefe nach Deutſchland die von der Poſtagentur
in Tſintanfort Kigotſchan Bucht Ching von en
und Mannſhaften des deutſchen Heeres und der deutſchen Marine
aufgeliefert werden kommen laut Verfügung des ReichsPoſtamts
bis auf weiteres die im g42 des Abſchnu III Abth 1 der A D A
vorgeſehenen ermäßigten Portoſätze zur Erhebung Ferner
kommt auf die Poſtanweiſungen von den bezeichneten Militär
perſonen nach Orten in Deutſchland nicht die Weltpoſtvereins
taxe ſondern die Taxe des inneren deutſchen Verkehrs
zur Anwendung Briefe und Poſtanweiſungen aus dem beſetzten
Gebiet welche nach den ermäßigten Sätzen frankirt find ſind
daher ſeitens der Poſtämter nicht zu beanſtanden

Die Stadtverordnctenverſammlung in Wiesbaden hatte
beſchloſſen im Feſtſaale des Rathhauſes das Oelbild des ehe
maligen Herzogs Adolf neben den Kaiferbildern anzubringen
Das lnxemburgiſche Hofmarſchallamt lehnte aber die Ueber
ſendung eines Muſterbildes ab worauf der jetzige Großherzog
von Luxemberg Adolf dem Rhein Cour zufolge bemerkte er
würde bei direkter Anfrage die Anbringung ſeines Bildes nicht
geftattet haben

Der Landrath v Löſch im ſchleſiſchen Kreiſe Bolkenhain
hat ſchon vor einiger Zeit deshalb von ſich reden gemacht weil
er eine Mühlenbefitzerin in Wernersdorf veranlaſſen wollte
einen geſchickten tüchtigen Arbeiter wegen ſeiner demokratiſchen
Richtung auf die Straße zu ſetzen Jetzt berichtet das Jauer
ſche Stadtbl, daß der Landrath der Wiederwahl des
Gemeindevorſtehers in Werderau Gutsbeſitzers Gotthold
Lattnch die mit 13 gegen 3 Stimmen erfolgt war die Be
ſtätignng mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes wegen ſeines
außeramtlichen Verhaltens verſagt habe Auf die Anfrage
des Nichtbeſtätigten in welcher Weiſe ſein außeramtliches Ver
halten Anlaß zur Nichtbeſtätigung gegeben habe wurde ihm
unterm 7 Februar der landräthliche Beſcheid daß Gründe dafür
nur infolge eingereichter Beſchwerde der vorgeſetzten Behörde
mitzutheiten ſeien und im vorliegenden Falle eine Ausnahme zu
machen kein Grund vorläge Gutsbeſitzer Lattnuch erfreut ſich
der größten Achtung der ganzen Gemeinde und es wird ihm
für ſein außeramtliches Verhalten von derſelben das beſte
Zeugniß sgeſtellt aber der Mann iſt freiſinnig wie die über
große Mehrheit der Gemeinde und das erklärt alles

Jn Breslau beſchloß der Ausſchuß der akademiſchen Kor
porationen einſtimmig Proteſt beim Rektorat gegen die Ver
wendung von Schutzleuten innerhalb der Univerſität als

dal bei öffentlichen Feiern einzulegen hierzu genügten die
e e
Die Enkloſſung des Druckerlehrlings Kurczynski aus der

Zeugnißzwangshaft iſt erfolgt weil der Angeklagte Leo
Zielinski eingeſtand der Verfaſſer des beanſtandeten

i zu ſein Zielinski wurde zu 500 Mark Geldſtrafe ver
ur
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Das Hans ift ſchwach beſetzt g
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Bülow Unterftagts

ſekretär Frhr v Richthofen
Der Antrag v Czarlinski auf Einſtellung eines gegen

den Abg v Saß Jaworski in Schwetz ſchwebenden Straf
verfahrens wird vhne Debatte angenommen

Die Berathung des Etats des auswärtigen Amts wird
bei Kap 5 Geſandtſchaf en und Konſulate fortgeſetzt Referent

Berlin derartige Unruhen zur Folge daß man bereits eine
Wiederholung der Mänrzereiguiſſe befürchtete Es kam auch zu
perfönlichen nud winig Beleldigimgen der Abgeordneten nnd
ſchließlich ſogar zur Erſtürmung und Plünderung des Zeug
hauſes Machdem die Nationabverfamnilung nicht ganz unbe
einflußt von den bedanerlichen Vorkoumuiſſen den
faſ n des Miniſteriums Camphauſen abgelehut
trat dieſes zurück und wurde durch ein Miniſterium Auers
walde erſetzt Aber anch dieſes das ſog Miniſterium der
That, halte keinen langen Beſtand und trat nachdem die
Nationalverſammhung am 9 Auguſt gegen ſeinen Willen einen
Antrag betr das Verbot reaktionärer Beſtrebungen unter den

Offizieren angenommen hatte wieder vom Schauplatze Es kam
nunmehr ein Miniſterinm Pfnel Der von dieſem vorgelegte
Verfaſſungsentwurf deſſen Berathung am 12 Oktober begann
wurde gleichfalls nicht Geſetz auch in dieſer Zeit kam es in
Berlin zu allerlei Straßenexceſſen und zu den ſchwerſten Be
läſtigungen der Abgeordneten Der Pfuelſſche Verfaſſungs
entwurf der der Mehrheit der Nationalverſammlung nicht
genügte fiel und damit auch das Miniſterium Das folgende
Miniſterinm Manteuffel Brandenburg leß um weitere
Ausſchreitungen hintanzuhalten Berlin durch Wrangel mili
täriſch beſetzen und verlegte r die Nationalverſammlung
nach Brandenburg Da die Mehrheit der Abgeordneten ſich
dieſem Gewaltakte nicht ſfügte wurde die Verſammlung gänzlich

faſſung octroyirt die ſchließlich auch von den im Februar I849
zuſemmenbernfenen Kammern gutgeheißen wurde

Jmmer entſchloſſener und geſchlofſener entwickelte ſich ſeit
den Parlamentswahlen das halleſche Parteiwefen Aber ſo hoch
auch die politiſchen Wogen gingen die konſervative Partei
die ſich bei den Wahlen grollend zurückgezogen war inzwiſchen
wieder hervorgetreten es kam doch zu keinerlei irgendwie
bedenklichen Ausſchreitungen Auf Handel und Induſtrie übte
die politiſche Erregung allerdings einen ſehr empfindlichen
Einfluß aus manche r lagen ganz und gar dar
nieder ſo namentlich die uthätigkeit Dies wurde erſt
etwas beſſer nachdem im e an eine Bürgerverſammlununterm 25 Juli eine öffentliche Aufforderung ergangen daß
alle welche infolge der Zeitereigniſſe beabſichtigte bauliche oder
andere Arbeiten ausgeſetzt ten im Bertranen anf die ſich
regelnden und vefeſtigenden icke des Vaterlandes und auf
die in der Stadt während der ſtürmiſchen Zeit in exfreulicher
Weiſe erhaltene Ruhe dieſelben nunmehr beginnen und hierdurch
die drückende Laſt des Arbeitsmangels und des darnieder
liegenden gewerblichen Verkehrs erleichtern möchten

Albert Herling

iſt Abg Prinz v Arenberg Zu Titel 1 Geſandtſchafſt in
Athen tritt Abg Schmidt Warburg Etr für die Jntereſſen
der deutſchen Gläubiger Griechenlands ein und dankt für die
Erklärungen des Stgqatsſekretärs in der Kommiſſion

Beim Titel 15 Liſſabon ſpricht Abg Dr Haſſe ul die
Zeſſung aus daß auch für die Glänbiger Portugals geſorgt
werde

Beim Titel Botſchaft in Paris bringt Abg Prinz
Arenberg den Fall Dreyfus zur Sprache und verlieſt
i vom Staatsſekretär in der Kommiſſion abgegebenen Er

rungen
Abg Richter u Der Herr Staatsſekretär habe dieſe

Erklärungen anf ſeine Anfrage hin abgegeben Er wollte nur
eine authentiſche Erklärung herbeiführen Niemand könne jetzt
im Zweifel ſein daß Deutſchland mit dem Kapitän Dreyfus
nichts zu thun habe

Abg Jebſen nl wünſcht einen deutſchen Bernufskonſul für
Franzöſiſch JndienDirektor Reichardt Die Regierung nehme anf ſolche Wünſche
gern Rückſicht in dieſem Falle ſei die Ernennung nicht dringend

Beim Titel Geſandtſchaft in Peking referirt Abg Prinz
Arenberg über die Kommiſſionsverhandlungen über das

Abkommen namentlich in wirthſchaftlicher
Beziehnng

Abg Jebſen t ſragt wegen der Juſel Hainau an die
für die deutſche Rhederei ſehr wichtig ſei auf der wir aber
keinerlei Vertretung haben

Direktor Reichardt Der Wunfch werde in Erwägung ge
ogen werden Die Reviſion der Konſulatsgebühren in Chinaet in vollem Gange Es werde fich daraus wohl eine Ex

mäßigung der Schiſfsgebühren ergeben
Bei Titel 22 Botſchaft in Petersburg kommt
Abg Jebſen nl auf unfere Haudelsbeziehungen zu Nußlaud

zu ſprechen und meint er ſtehe in Bezug auf den ruſſiſchen
Handelsvertrag in der Mitte zwiſchen dem Grafen Kauitz und
dem Abg Richter Für die Rhederei und den Schiffsverkehr der
Oſtfeeküſte ſei der Vertrag jedenfalls ſehr vortheslhaft geweſen
Der Zollkrieg wäre für unſeren Handel rninös geweſen und
welcher Wirrwarr würde entſtehen wenn man jetzt plötzl ch alle
Meiſtbegünſtigungsverträge kündigte Herr v Bülow habe zu
den Angriffen auf die Handelsverträge geſchwiegen und er hätte
gewünſcht daß man auf einige Stunden Herrn v Marſchall hier
gehabt hätte Auf alle Fälle möge Deutſchland den regulären
Ablauf der Handelsverträge abwarten

Abg Richter frſ Vp Er freue ſich daß es zwei Strömungen
in der nationalliberalen Partei gebe Jn agrariſchem Sinne
habe ſich wohl Herr Jebfen nicht geäußert

Beim Titel Botſchaft in Waſhington äußert ſich
Abg Dr Warth über die Handelsverhältniſſe zwiſchen Deutſch

land und Amerika einer Anfrage des Abg Graf Kanitz ſolgend
Unter der ſogenannten Caprivi ſchen Handelspolitik habe ſich der
Export vom Jahre 1892 mit 3150 Millionen auf 3753 Millionen
im Jahre 1896 gehoben während Frankreich mit ſeiner Schutz
zollpolitik einen Rückgang von 57 Millionen zu verzeichnen hatte
Herr v Heyl habe auch die Schädigung der deutſchen Jnduftrie
durch den Dingley Tarif hingewiefen Es handle ſich bei dieſem
zunächſt um eine rein amerikaniſche Angelegenheit denn jedes
Land habe das Recht einen autonomen Tarif aufzuſtellen Er
halte denſelben nicht für verſtändig glaube aber nicht daß ſeine
Folgen für Deutſchland ſo perniciös ſein werden Trotz der
hohen Zölle werde vielleicht die Einfnhr in Nordamerika nicht
zurückgehen Bezüglich des Zuckers ſei er der Anſicht daß durch
die differentielle Behandlung des deutſchen Zuckers in Amercka
eine Vertragsverletzung vorliege Dieſe Anſicht habe fogar
Präſident Cleveland vertreten Trotzdem ſei es ſehr klug ge
weſen daß Deutſchland nicht mit Repreſſalien vorging Davon
hätte unſer Export ſchweren Schaden gehabt Der Zuckerexport
nach den Vereinigten Stanten ſei aurh jetzt noch bedentend
Durch den Dingley Tarif ſei nun wieder eine neue Situgtton
geſchaffen denn es werden in demſelben allgemein die offenen
und geheimen Exportprämien zum Zoll hinzugeſchlagen Reduer
wendet ſich dann dem Verbot der amerikaniſchen Obſtrinfuhr zu
und iſt der Anſicht daß die Gefahr mit der Schildlaus über
ſchätzt werde Nur ein Theil dieſer Läuſe ſei geflügelt und
der größte Theil der Nachkommenſchaft könne ſich höchſtens zwei
Zoll von dem Ort ihrer Geburt entfernen ß

Präſident v Buol ſpricht den Wunſch aus bei dieſe Poſition
nicht die ganze Handelspolitik aufzurollen

Abg Frhr v Heryl natl Die Jnduſtriellen bringen dem
Herrn Reichskanzler anch in Bezug auf die Handelspolitik das
größte Vertrauen entgegen Durch die hohen Zölle Amerikas
ſei vielleicht der Export nach dort nicht zurückgegangen wohl
aber die Preiſe Bei dem Vertrag mit Amerika habe die Meiſt
begünſtigungsklauſel eine ganz andere Bedentung als vei anderen
Verträgen Amerika habe ſich verletzt durch die Differenzirung
des Zuckerzolles Vorläufig ſtehe die Thatſache feſt daß nur der

den Zucker differentiell behandelt werde Widerſpruch links
Amerika habe den Verirag mit uns gebrochen Der Wilſon
Tarxif habe den Zucker mit 14 Proz belaſtet der Mac Kinley
Tarif mit 40 Proz der Diugley Tarif mit 70 Proz Sollen
wir dagegen gar keine Nepreſſalien üben Viele unſerer Meiit
hegünſtigungsverträge ſeien jetzt ſchon hinfällig theils durch

e jener Staaten kheils durchüudigungen derſelbenPrafident v Buol Dieſe Frage ſtehe mit der zur Berathung
ſtehenden Poſition in gar keinem Zuſammenhang

Abg Frhr v Heyl Er habe ſchon früher vorgeſchlagen als
Abhilfemittel zunächſt einen Maximal und einen Minimaltarif
aufzuſtellen

Staatsſekretär Graf Poſadotwsky Er wolle nur über die
Behandlung der Schildlaus durch die verbündeten Regierungen
ſhrechen Heiterkeit Wenn die Regierung ſich zu einer ſolch
einſchneidenden Maßregel entſchließe müſſe die Kritik im Parla
ment ſo tange zurückhalten bis die Regierung ihre Gründe dar
gelegt Die Budgetkommiſſion habe einſtimmig anerkannt daß der
Reichskanzler nurſeine Pflichtgethanhabe Esſeien der Regierung
große Obſtſendungen ans Amerika angekündigt worden welche mit
Schildläufen behaftet ſein ſollten Daxaufhin wurden alle Zoll
behörden angewieſen zunächſt das Obſt anzuhalten und dann
Sachverſtändige nach Hamburg und Bremen geſandt Sowohl
auf Sendungen von Aepfeln und Birnen fand man Schild äuſe
ſogar auf einer bereits in Berlin eingetroffenen Unſere Sach
verſtändigen halten dies Jnſekt für ſehr gefährlich desgleichen
aber auch die amerikaniſchen Sach verſtändigen Ju Amerika
habe die Seuche ſchon den größten Schaden gethan Deshalb
hatte die Regierung die Verpflichtung hier energiſche Maß
regeln zu ergreifen Anch in Amerika habe man ſolche ergriffen
Er rufe den Amerikanern zu Was du nicht willſt das mar
dir thue das füge auch nicht anderen zu

Ueber die Wirkung der Handelsverträge habe die Regierung
eine Denkſchrift überreicht Um alle wirthſchaftlichen Fragen
zu prüfen ſei der wirthſchaftliche Ansſchuß gebildet der eine
durchaus nützliche Jnſtitution ſei Welche Form nnſere zukünf
tigen Handelsverträge haben könne nur akademiſch jetzt erörtert
werden Erſt müſſe jedenfalls ein neuer autonomer Tarif auf
geſtellt werden auf Grund deſſen werden dann die Verhand
lungen geführt werden So lange wir glauben daß Dentſchland
noch einen merkantilen Nutzen von den Handelsverträgen häabe
werden wir an ihnen feſthalten und einen Zzollkrieg zu ver
meiden ſuchen Die Kunſt ſei den Frieden aufrecht zu erhalten
ſo lange er ſich noch mit unſeren wirthſchaftlichen Verhältniſſen
verträgt

Abg Graf Kanitz konſ Wenn das Meiſtbegünſtigungs
verhältniß zu Amerika gekündigt werde folge daraus noch nicht
der Zollkrieg Frankreich habe ein ſepaxates Abkommen mit
Amerika getroffen und befinde ſich in einer weit beſſeren Lage
als wir weshalb man dort auch zufrieden ſei as ſchutz
zöllneriſche Miniſterium Méline werde dort von allen Seiten
geſtützt Die Behauptungen des Abg Bacth müſſe man mit

v
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vor zwei Jahren habe derſelbe
prophezeit Amerika werde bald zum Freihandel übergehen
Wenn wir alle Zollmaßnahmen unbeantwortet laſſen ſollen
könne Amerika ſeine Zölle noch mehr erhöhen ja Prohibitivzölle
ſchaffen Vor dem Kinleytarif haben die deutſchen Exportenre
noch möglichſt viel Waaren nach Amerika hineingeworfen daher
komme die Steigerung des Exports im Jahre 1896 Er wünſche
ein gemeinſames Vorgehen der europäiſchen Staaten gegen Noard
amerika Frankreich wärde dazu bereit ſein Der weiteren Ent
wicklung der Dinge ſehe er in Ruhe entgegen

Abg Richter frſ Vp Dieſe Frage könne bei drei Etats
verhandelt werden aber über eine Gelegenheit müſſe man ſich
einigen ſonſt ſchwäche man den Eindruck Er urtheile auf Grund
der neueſten Veröffentlichungen bezüglich der Schildlaus etwas
anders als Herr Barth Wenn man in dieſen Dingen etwas
mißtrauiſch ſei komme es daher daß die Agrarier ſtets die
Sauitätsmaßregeln verlungen um die Einfuhr zu verhindern
v B beim Vieh Auch fürchte man die Retorſionsmaßregeln
lmerikas Wo ſei das Karnickel das angefangen Jn Preußen

habe der Landwirthſchaftsminiſter von der Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle und der Verhinderung der Pſferdeeinfuhr
aus Amerika geſprochen Und was empfehle erſt der Landwirth
ſchaftsrath Ohne Meiſtbegünſtigungsverträge können ſehr leicht
Zollkriege entſtehen wenn ſie auch nur einen relativen Schutz
Sir Mac Kinley habe es vffen ausgeſprochen daß er ein

chüler des Fürſten Bismarck ſei und ſeine e rcdſee nach
ahme Redner geht dann guf die differentielle Behandlung des
Zuckers än Amerika ein und hofft daß ſie ein Anſporn zur Ab
ſchaffung der europäiſchen Prämien ſein werde

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die Abgg Frei
herr von Heyl nl und Dr BVapvth

Staatsſekretär Graf Poſadotusky betont nochmals den inter
nationalen Charakter der Frage Jm Landwirthſchaftsrathe ſei
er nur ein gelädener Gaſt geweſen und es hätte wenig Geſchmack
gezeigt gegenüber dein Vortrage eines Sachverſtändigen polemiſch
einzugreiſen

Panfche nl Die Ausführungen des Abg

großer Vorſicht aufnehmen

Abg PrDr Sarih über die Zuckerbehandlung entſprächen nicht den

Thatſachen Erſt als die Amerikaner den Zoll auch auf rohen
deutſchen Zucker ausdehnten erblickte man darin eine Verletzung
des Meiſtbegünſtigungsvertrages Daß der Zuckerexport nach
Amerika trotz der Zollbehandlung ſtieg ſei eine Erſcheinmg die
auf ganz andere Urſachen zurückzuführen ſei Die Amerikaner

n das eine Prämie von 50 obwohl ſie nur L 17 M
etrage
Wenn wir den amerikaniſchen Zuckermarkt verlieren werde es

ſehr ſchwer ſein neue Märkte zu finden Trotzdem meine er
daß wir uns nicht Hals über Kopf in einen Zollkrieg hinein
ſtürzen ſollen der uns ſchweren Schaden bringen könne

Es ſprechen weiter die Abgg Richter Graf Kanitz Dr Barth
Dr Paaſche worauf die Diskuſfion geſchloſſen und der Titel

Waſhington bewilligt wird
Beim Titel Fonds zur Unterſtützung deutſcher Schulen im

Auslande wünſcht Abg Dr Haſſe ul daß ſich die deutſchen
Konſuln mehr um dieſe Schulen kümmern Auch eine Erhöhung
der Summe ſei wünſchenswerth

Der Reſt des Etats wird ohne Debatte erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etat der Schutzgebiete

Etat der Zölle und Verbrauchsſtenern
Schluß 6 Uhr

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Der Ackerbauminiſter erklärte geſtern im ungariſchen Ab
georduetenhauſe die ſo zialiſtiſche Bewegung im Schaby
leſer Komitat ſtrebe eine Bodenauftheilung an und ſei gegen die
beſtehende geſchäſtliche Ordnung gerichtet Die Regierung fei
entſchloſſen der Bewegung mit aller Macht Herr zu werden
eventuell das Standrecht zu verhängen Weiter werde ſie die
Konfiskation aufreizender Schriften anordnen

An der Wiener Akademie der bildenden Künſte iſt
am Freitag ein Streik der Akademiker ausgebrochen
obwohl die Bewegung an den Hochſchulen durch den Schluß des

und die Arbeiten in den Meiſterſchulen und Ateliers Eine
Deputation verlangte vom Rektor dem Landſchaſtsmaler Lichten
fels die Einſtellung der Vorträge und Uebungen was der
Rektor ablehnte

Der ſteiriſche Landtag überwies am Freitag dem Ver
faſſungsausſchuß einen Antrag Fürſt die Regierung auf
zufordern geeignete Maßnahmen zur Sicherung eines ungeſtörten
Forkganges der Studien an den deutſchen Hochſchulen zu
treffen und den verletzten ſtatutariſchen Rechten der Studenten
ſchaft Genugthuung zu gewähren Eine Petition der techniſchen
Hochſchüler über den gleichen Gegenſtand wurde ebenfalls dem
Ausſchuß überwieſen

Jn der Gemeinde Maradek im Syrmiener Komitat ſind
tauſend Katholiken zur reformirten Konfeſſion übergetreten

Schiveiz
Der Bundesrath ſtellt für das Minimum des von jeder

der fünf Hauptbahnen zu beſchaffenden Betriebsmaterials
folgende Normen auf Von dem Lokomotivenpark dürfen nichtmehr
als 75 Proz im regelmäßigen Dienſte eingetheilt ſein die übrigen
25 Proz ſollen zur freien Verfügung oder in Reparatur ſtehen
Jm Minimum ſoll auf 9000 Perſonenkilometer je ein Sitzplatz
vorhanden ſein Von den Gepäckwagen ſollen nicht mehr als
70 Proz für die regelmäßigen Fahrten beanſprucht werden auf
10,000 zu leiſtende Kilometer ſoll je ein Güterwagen vorhanden
ſein Die Bahnen erhalten zur Vervollſtändigung ihres
Lokomotiven und Wagenparkes Friſt bis zum Ende des Jahres
1900 ſollen aber den Termin möglichſt abkürzen und die nöthigen
Beſtellungen mit thunlichſter Beſchleunigung aufgeben Neben
der vorgeſehenen Vermehrung iſt für den rechtzeitigen Erſatz
des ausgehenden rollenden Materials zu ſorgen

Schweden und Norwegen
Das Storthing wurde am Freitag vom König mit einer

Thron rede eröffnet in welcher er hervorhob er habe in
dieſem Jahre anläßlich feines fünfundzwanzigjährigen Regierungs
jnbilänms ans weiten Kreiſen des u Volkes Liebes
beweiſe erhalten die er in dankbarer Erinnerung bewahren
werde Die Thronrede erwähnt ſodann die günſtigen wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe die glücklich durchgeführte Konverſion
der Staatsanleihe vom Jahre 1866 und das bedentſame Steigen
des Budgets was jedoch neue Steuerforderungen nicht her
vorgerufen babe Schließlich werden verſchiedene Regierungs
vorlagen angekündigt darunter eine ſolche betreffend die
Reorganiſation und Leitung des öffentlichen Schulweſens

Frankreich
Die bei dem Zola Prozeß in Frankreich hervortretende Ver

götterung des Militarismus durch die verblendete
Menge wird von Lnucien Victor Meunier in Rappel in
ſcharſer Weiſe gekennzeichnet Er ſchreibt

Dieſelben Leute die vor nunmehr 10 Jahren Voulanger zu
jubelten ſpeien jetzt Zola im Namen der Ehre des Heeres
an Jndem wir den fortwährenden immer tieferen Rückfällen
beiwohnen von Bonaparte zu Badinguet Spitzname Na
poleon s III von Badinguet zu Bonlanger von Byulanger
zu dem erſtbeſten Säbelraßler wenn wir dem Schiffbruche
alles deſſen beiwohnen müſſen was groß was edel was mit
einem Worte die Republik war wenn wir die Ehrlichkeit
das Pflichtgefühl die Gerechtigkeit die Wahrheit die Ehre
ſteuerlos dahingleiten in der Ferne verſchwinden ſehen ſomüſſen wir ja leider wir müſſen es uns fragen vb das drei
zehn Jahrhunderte der Monarchie hindurch dieſem unglück
lichen Lande eingeimpfte Uebel nicht unheilbar iſt ob wir
Franzoſen wahrhaft dazu geſchaffen ſind als freie Männer
zu leben und ob die dritte Republik wie die erſte und die
zweite nicht durch das unerbittliche Verhängniß dazu beſtimmt
iſt niederzuſtürzen um in dem ſchmutzigen Bette irgend eines
hergelanfenen Diktators zu enden
Der Spezialkorreſpondent der Basler Nachrichten in Paris

iſt wegen ſeiner Haltung in der Dreyfus Angelegenheit von der
franzöſiſchen Regierung aus gewieſen worden

Jn den Wandelgängen der Kammer verlautet daß ein Theil
der republikaniſchen Regierungspartei aus der
Partei austritt weil Méline eine allzu innige Verbindung
mit den Klerikalen einging Die Opportuniſten beabſichtigen die

Semeſters zum Abſchluß gebracht iſt Die Akademiker ver
hinderten durch Schreien und Lärmen die Vorträge der Profeſſoren

Bildung eines republikaniſchen Concentrationskabinets Dupuy
das die Wahlen leiten ſoll

Jtalien
Nachdem die italieniſchen Ultramontanen und ihre Geſinnungs

genoſſen in anderen Ländern mit ihnen wochenlang gegen die
bevorſtehende Savonarola Feier geeifert muß es nicht
wenig überraſchen daß der Erzbiſchof von Vologna Kardinal
Spampa ſoeben ein Schreiben veröffentlicht hat in dem er
ſeine volle Zuſtimmung zur Veranſtaltung der Savongrola
a ausſpricht Es wird hinzugefügt dem Komitee das dieſe

entenarfeier vorbereitet ſeien in jüngſter Zeit auch von
anderen italieniſchen Biſchöfen Zuſtimmungs Erklärungen zu
gegangen

Numänien
Der im vorigen Jahr wegen Auflehnung gegen die Staats

autorität abgeſetzte Direktor der bulgariſchen Schule
u Tulcea wurde mit dreien ſeiner Amtsgenoſſen wegenKagisfeinducher Umtriebe unter ihren Landsleuten der

Dobrudſcha aus Rumänien ans gewieſen

Serbien
Ju einzelnen der ſofianer politiſchen Konventikel macht ſich

eine wachſende Agitation gegen Serbien bemerkbar Die Haupt
träger dieſer Bewegung ſollen der Gruppe angehören der nähereBeziehungen zu den Mördern Stambulow s nachgeſagt wurden

Einer derſelben ein gewiſſer Halew der auch verſchiedene
andere Namen führt z neuerdings in ruhmrediger Weiſe
Aeußerungen gemacht die auf ein bevorſtehendes Attentat
gegen König Alexander oder ſeinen Vater Milan
ſchließen laſſen

Aſien
Jm indiſchen Grenzkriege hat Oberſt Mayne die

Feſtung Charbac eingenommen und zerſtört und iſt mit ſeinenTruppen nach Durbad zurückgekehrt Man verſichert daß der
Führer der Auſſtändigen Mabbrat Khan und ſein Bruder ſich
auf afghaniſches Gebiet geflüchtet haben

Mittel und Südamerika
Honduras iſt für alle Zeiten ein Theil der Vereinigten

Staaten von Nordamerika geworden Eine Geſell
ſchaft von newyorker Kauflenuten iſt die Beſitzerin des ehemaligen
Freiſtaates geworden Die Amerikaner die dieſes Milliardär
geſchäft gemeinſam abgeſchloſſen haben verfügen nach Kunhardt
über ein Vermögen von etwa anderthalb Milliarden Mark
Herr Kumhardt hatte ſchon vor zwei Jahren in ſeinem Buche

in

J Wanderjahre eines jungen hamburger Kaufmanns dieſe s Ende
der Republik Honduras vorausgeſagt Der geweſene Freiſtaat
hat einen Flächeninhalt der jenem Bayerns Sachſens Württem
bergs und Badens zuſammengenommen gleichkommt und etwa
400,000 Bewohner

Afrika
Der unabhängige Kongoſtaat leiſtete bis zum Jahre 1909

Verzicht auf das ihm zuſtehende Recht auf Verſtaatlichung der
Kongo Eifenbahn nach deren nunmehr erfolgter Fertigſtellung
Er erhält dafür zehn Prozent vom jährlichen Reingewinn nach
Abzug des Gewinnantheils der Aktionäre

Meteorologiſche Station zu Halle
V 1n1 mn m 11 Februar 12 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 in mrg

Barometer Milllmeter 763 8 761 5Thermometer Celſins 9 0,8Nel Fenchtigkeit d 8792 10Wind S 1 SW 1Maximum der Temnperainr am 11 Februar 23 C
Mininnm in der Nacht vom 11 jFedrnar zum 12 Febrnar 00 0
Nieder ſchläge am 12 Februar Uhr morgens 5 in

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 13 Februar
Ueber dem größeren Theile des Kontinents war der Lnftdruck

noch ziemlich hoch und gleichmäßig erneutes Fallen des Baro
meters läßt jedoch vermutheu daß der niedere Luftdruck in
Nordweſten oſtwärts ſich ausdehnt und dann auch das Wetter
in Mittelenropa mit weiter ſteigender Temperatur und Nieder
ſchlägen beeinflußt
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empfehlen zu auffallend bilisen Preise
Schwarzer

Kleidergtoff
Crepe reine Wolle

Mr 98 Pfg

Jchwarzer

Kleiderstolf
Cheviot reine Wolle

Mtr 49 Pke

Schwarzer
Lleiderstoſf

JTacquard in sich gemustertreine Wolle
Mtr 59 Pfg

Schwarzer

Kleiderstoff
Orepon Nouvyeauté

Schwarzer
Lleidergtoll

Granit Prima reine Wolle

Mr T GO N Mir ,7 5 I
e Jeder Confirmand erhält ein schönes Geschenk

Lleidervtoſt
Crepe

in allen Farben
reine Wolle

Mr 95 Pfg

Kleiderstolf
rothbraun marine
braun grün u s W

reine Wolle

Mtr 47 Pf

Corsetts
Stück 98 Pf

Weise Unterröcke
mit Stickerei

Stück B O5 I

Cravatten

Vorhemden

Manschetten

umerreichbar billig

Schwarze
Glacéhandschuhe

Paar 94 Pfg
besonders preiswerth

COoOBSUMm VUBed4 Beamten Vereine erhalten GpCt Rabatt
Wir bitten unsere Schaufengter zu beachten wo jeder Gegenstand deutlich mit Preis vermerkt igt

27 Gr Ulrichstrasse 27
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Gust Ung

a r Tloischer
TageLadeg V R r

in prachtvoller Ausführung
im Preise von 27 MarK

sächerster und billiigster Radau
Der Repetier Wecoker

2 Jahre reelle Garantie

empfehle ich n neu erschienene

Nen erschienen sind als bester

Uhrmacher Leipziger Str

Masken Garderobe Geschäft
von Const Alex Haedicke
Halle a An der Universität 2

empfiehlt hochelegante und saubere Costüme
für Herren und Damen in reicher Auswahl

Norn

Halle a

für

Dampf

Schornſtein

Val

Bö ticher

Specialgeſchäſt

Reparaturen aller Art
ohne Betriebsſtörung

Koſtenanſchläge gratis

über VIissingen ollanch nen
Zweimal täglich in beiden Richtungen

Tagesdienst NachtdienstHalle a/S ab 85 Nm 1118 VmLondon an 7 m 7 48 Vmn
Grosse prachtvolle Raddampfer Wirkliche Seereise mit den neuen
Nachtdampfern nur 28/ Stunden Durchgehende Wagen Speisewagen
zwischen Wesel und Vlissingen Directe Zugverbindun nur an Wochen
tagen von und nach Queenboro nach und von Liverpool Man
ehester Birminghaäm und Glasgow via Herne Hill und Willesden
Junetion ohne London zu berührenAuskunfkt Fahr pläne u s w bei Schrödel Simon

Halle a Grosse Ulrichstrasse 50Die Direction der Dampfschiff Ges Zeeland

Gummi

ſof on W 3 g von Dr Guttmann iſt ſ Jahren das
e C s Sicherſte Dtzd r t 7kein Dtzd 10 Mk
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Holzſchnhe
SHolzpantoffeln u Pantoffelhölzer
aus beſtem Retn gefertigt für
Wiederverkäufer billigſt

Chr Musche
Holzſchuhfabrik mit Dampfbetrieb

Gottesackerſtr 14 Gegründet 1856

Man verlange

92S

V

Gardinen
im Preise au Z 4 5 7 MHark bis zu den ſeinstenzu 3 Fenstern passevd u h
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S Aſſerbiſligſte Berge für
Möbel SpiegelPolsterwaaren

S Bürgerl Einrichtungen
EchmnannS e Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße t

S 6 öden in den Kaiſerſälen
e Theilzahlungen unter den bequemſten S

e Zablungsbedingn weſtatiet S
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Woblſchmeckend Stärkend Bekömmlich

Alle Sänger
und Sängerinnen trinken unſern ier Cognal
Kakadaak Derſelbe wirkt vorzüglich bei andanernder Forcirung

der Stimme
i Fl 3 l Fl 1550 in milchweißen Flaſchen

Zu haben in ſämmtlichen Geſchäften der Branche

Ersto Hallesche Cognachbrennerei
Gebrüder Kopf

Niederlagen in ſämmtlichen Orten Deutſchlands zu vergeben

Vier Schornſteinaufſüätze umehr

liefert als Specialität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch Bei
Nichterfüllung des Zweckes erfolgt Zurücknahme

Ab Thielemmannm Klempnermeiſter
Delitzſcher Straße 77

Bei 2222 bitte nur e S
empfiehlt sein re Torvom Stück pag abgepasste

Penster

retten Preisen Ronleauxstoffe
2in welss und bunt Sto e Zuggardinen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Bei blättern
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